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VEREINSSATZUNG 

(Stand 14.12.2024) 

 

§ 1 Name und Sitz 

(1) Der Verein führt den Namen „Capoeira Oxóssi Berlin e.V.“ und ist in das 

Vereinsregister eingetragen werden. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Berlin. 

§ 2 Zweck und Ziel 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich, selbstlos und unmittelbar gemeinnützige 

Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der 

Abgabenordnung. 

Zweck des Vereins ist die Förderung von 

a) Kunst und Kultur, 

b) Bewegung und Sport, 

c) Integration und Inklusion, 

d) der interkulturellen Verständigung. 

Der Satzungszweck wird insbesondere durch die Organisation und Durchführung von 

regulären Trainings- und Übungsstunden, von Trainingslagern, Workshops und durch den 

interkulturellen Erfahrungsaustausch mit brasilianischen, außereuropäischen und 

europäischen Capoeira-Sportlern für Kinder, Jugendlichen sowie Erwachsenen verwirklicht. 

Die Arbeit erfasst, neben der Teilnahme an den bereits genannten Aktivitäten, eigene 

Kulturtage/-abende, Seminare sowie gemeinsame Ausflugsfahrten. 

Bei der jährlich stattfindenden internationalen Veranstaltung, der Batizado, werden 

verschiedene öffentliche Vorführungen stattfinden und die „Kordeln“ (vergleichbar mit den 

Gürteln bei anderen Kampfsportarten) an neue und bestehende Teilnehmende verliehen. 

Daran angeknüpft werden Seminare von ausgebildeten und anerkannten Dozenten, die 

einerseits das Erlernen der portugiesischen Sprache fokussieren und andererseits 

soziokulturelle, sowie historische Themen behandeln. 

§ 3 Selbstlosigkeit 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt in erster Linie keine eigenen 

wirtschaftlichen Zwecke. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus 

Mitteln des Vereins. 

(3) Die Mitglieder erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung oder Aufhebung 

des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens. 
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(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

(5) Lehrkräfte können, auch wenn sie Mitglieder sind, Honorare für den Unterricht von 

Schülern erhalten. 

(6) Kosten für Vereinsaufwendungen können durch externe Sponsoren, Spenden oder 

freiwillige Zuwendungen der Mitglieder beglichen werden. 

§ 4 Mitgliedschaft 

(1) Aktive Mitgliedschaft (im Folgenden als „Mitgliedschaft“ bezeichnet) 

Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden, die seine Ziele unterstützt. 

Die Mitgliedschaft ist beim Vorstand schriftlich zu beantragen. Über die Aufnahme 

entscheidet der Vorstand. Wenn der Vorstand den Antrag auf Mitgliedschaft ablehnt  

oder ein Vereinsmitglied binnen drei Wochen einen Einspruch gegen die 

Neuaufnahme geltend macht, besteht ein Berufungsrecht bei der 

Mitgliederversammlung, die auf ihrer nächsten Sitzung mit einfacher Mehrheit über 

die Aufnahme entscheidet. Erst dann wird die Mitgliedschaft wirksam. 

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss oder Tod. Der Austritt eines 

Mitglieds ist durch schriftliche Erklärung zum Monatsende möglich. 

Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es gegen die 

Satzung oder die Vereinsinteressen schwer verstoßen hat. Über den Ausschluss 

entscheidet die Mitgliederversammlung mit Zweidrittelmehrheit. Der Ausschluss 

muss schriftlich begründet werden. Der/die Betroffene kann innerhalb von drei 

Wochen nach Ausschluss bei dem Vorstand schriftlich Einspruch erheben, über den 

die Mitgliederversammlung erneut entscheidet. 

(2) Ehrenmitglieder sind Personen, die aufgrund besonderer Verdienste um den Verein 

oder dessen Ziele ernannt werden. Die Ernennung der Ehrenmitgliedschaft erfolgt 

durch Vorschlag des Vorstands und bedarf der Zustimmung der 

Mitgliederversammlung. 

§ 5 Beiträge 

(1) Der Verein finanziert sich durch: 

• Mitgliedsbeiträgen, 

• Gebühren für besondere Angebote, Veranstaltungen oder Leistungen, 

• freiwilligen Spenden, 

• sonstigen Zuwendungen. 

(2) Die Höhe der Mitgliedsbeiträge, die Fälligkeit sowie die Einzelheiten zur Zahlung 

werden in einer Beitragsordnung geregelt. 
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(3) Die Beitragsordnung wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit 

beschlossen oder geändert. 

(4) In begründeten Fällen kann der Vorstand auf Antrag Beiträge, Gebühren oder andere 

finanzielle Verpflichtungen ganz oder teilweise stunden, erlassen oder ermäßigen. 

§ 6 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem Vorstandsvorsitzenden, einem Stellvertreter 

(Schriftführer) und dem Kassenwart. 

(2) Der Verein wird vom Vorstand im Sinne des § 26 BGB vertreten. Der 

Vorstandsvorsitzende und sein Stellvertreter sind zur alleinigen Vertretung des 

Vereins berechtigt. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren 

gewählt; er bleibt jedoch so lange im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt ist. 

(4) Dem Vorstand obliegt die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. Besondere 

Befugnisse werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

(5) Beschlüsse des Vorstands können bei Eilbedürftigkeit auch schriftlich oder 

fernmündlich durch einfache Mehrheit gefasst werden. 

§ 7 Mitgliederversammlung, Einberufung und Ablauf 

(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. 

(2) Jede Mitgliederversammlung ist vom Vorstand schriftlich unter Einhaltung einer 

Einladungsfrist von 2 Wochen und unter Angabe der Tagesordnung einzuberufen. 

(3) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung wird auf Beschluss des Vorstands 

oder durch schriftlichen Antrag von mindestens einem Viertel der Mitglieder des 

Vereins, entsprechend den Bestimmungen für die ordentliche 

Mitgliederversammlung einberufen. 

(4) Zur ordentlichen Mitgliederversammlung sind die Berichte des Vorstands und des 

Kassenprüfers vorzulegen. Sie hat über die Entlastung des Vorstands zu entscheiden. 

Des Weiteren hat die Mitgliederversammlung das Recht, durch Abstimmung 

unmittelbar Einfluss auf die Belange des Vereinslebens zu nehmen und zudem über 

eventuelle Mitgliederausschüsse zu befinden. 

(5) Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 

Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 

(6) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der 

abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Zur Änderung der Satzung und des 

Vereinszwecks ist jedoch eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen 

erforderlich. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll 
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aufzunehmen, das vom Versammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterschreiben 

ist. 

§ 8 Stimmrecht und Wählbarkeit von Mitgliedern 

(1) Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, sowie eine 

Mindestmitgliedschaftsdauer von mindestens 3 Monaten aufweisen, besitzen Stimm- 

und Wahlrecht (aktives Wahlrecht). 

(2) Das Stimmrecht kann nur persönlich ausgeübt werden. 

(3) Es können alle volljährigen und geschäftsfähigen Mitglieder des Vereins gewählt 

werden. 

(4) Mitglieder, denen kein Stimmrecht zusteht, können an den Mitglieder-

versammlungen teilnehmen. 

§ 9 Besondere Vertreter 

(1) Die Mitgliederversammlung kann einen oder mehrere besondere Vertreter, wie den 

Kassenwart, den Buchführer oder den Geschäftsführer gemäß §30 BGB für einen 

Fachbeirat bestellen. Sie bestimmt gleichzeitig die näheren Aufgaben und 

Vollmachten dieser Vertreter. 

§ 10 Beurkundung der Beschlüsse 

(1) Die in der Vorstandssitzung und in der Mitgliederversammlung gefassten Beschlüsse 

sind schriftlich niederzulegen und vom jeweiligen Versammlungsleiter und dem 

Protokollführer der Sitzung zu unterzeichnen. 

§ 11 Haftung 

(1) Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für fahrlässig 

verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung 

von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen 

erleiden, soweit solche Schäden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt 

sind. 

§ 12 Auflösung des Vereins 

(1) Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 

(2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an eine Berliner Sportorganisation, welche das Vermögen des 

unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke der Förderung des Sports 

zu verwenden hat. 
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§ 13 Übergangsregelung 

(1) Zur Auflösung des Vereins ist eine Mehrheit von 3/4 der abgegebenen gültigen 

Stimmen erforderlich. 

(2) Die Vorstandsmitglieder werden bevollmächtigt, die Satzung im Falle von 

Beanstandungen durch das Vereinsregister oder das zuständige Finanzamt zur 

Erlangung der Gemeinnützigkeit so zu ändern und dies bei einem Notar anzumelden, 

dass der mit der Satzung beabsichtigte Zweck erhalten bleibt und die Eintragung in 

das Vereinsregister und die Gemeinnützigkeit des Vereins ermöglicht wird. 

§ 14 Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt mit ihrer Genehmigung durch den Vereinsregisterrichter in Kraft. 

§ 15 Geschäftsjahr 

(1) Das Geschäftsjahr beginnt mit dem 1. Januar und endet mit 31.Dezember. 


